
Die Forschungsstelle am Institut für Deutsche 
Philologie beschäftigt sich interdisziplinär und 
anwendungsorientiert mit Fragen nach Werteerziehung 
in einer pluralen Gesellschaft, der Rolle der Schule 
und des Deutschunterrichts und der Bedeutung der 
Lehrerpersönlichkeit bei der Vermittlung von Werten. 

In der bisherigen Unterrichts- und Forschungspraxis 
hat sich gerade für das Fach Deutsch ein immer stärker 
werdender Bedarf herausgestellt, die angesprochenen 
Probleme in einem interdisziplinären Kontext zu 
erforschen und von dort aus in die Lehre einfließen zu 
lassen.

Die interdisziplinäre Reflexion der durch Sprache, 
Literatur und Medien vermittelten Wertvorstellungen 
stellt eine Querschnittsaufgabe dar, an der neben der 
Kenntnis entsprechender Theoriebildungen insbesondere 
Kompetenzen in den Bereichen von Hermeneutik und 
Ästhetik, im Blick auf Kulturgeschichte sowie Sprach-, 
Literatur- und Medienwissenschaft notwendig sind.

Durch die Forschungsstelle 
werden Lehr, Fortbildungs- und 
Forschungsaktivitäten auf allen 
Qualifikationsstufen, also für 
die BA- und MA-Studiengänge, 
für die Lehramtsstudiengänge 
und die Doktorandinnen 
und Doktoranden sowie für 
Lehrpersonen aus Schule 
und Hochschule, initiiert und 
koordiniert.  

WWW.WUL.GERMANISTIK.UNI-MUENCHEN.DE

Department I - Germanistik, Komparatistik, Nordistik, Deutsch als Fremdsprache 

Institut für deutsche Philologie
Forschungsstellenleitung: Leitung: Prof. Dr. Sabine Anselm

Fakultät für Sprach- und Literaturwissenschaften

der
Tag
offenen Tür

Forschungsstelle 

Werteerziehung und 
Lehrerbildung




